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Die bulgarische Verschwörung
Wien 9 Februar

Wie uns aus bulgarischer Quelle mitgetheilt wird dauern
die Verhaftungen in der Affaire Panitza immer noch fort
Die Untersuchung gegen die Teilnehmer an dem Kom
plott fördert immer mehr gravirendes Matertal zu Tage so
daß der Kreis der in der Verschwörungsaffaire Verwickelten
sich zusehends vergrößert In den Reihen der bulgarischen
Patrioten wird sowohl die feste Hand Stambuloff s als
auch die ritterliche Haltung des Fürsten Ferdinand all
seitig anerkannt Inzwischen kann nicht geleugnet werden
daß die Verschwörung Panitza s ernster zu nehmen ist
als die übrigen der nun schier dreijährigen Coburger Epoche
Es sollte diesmal einen tüchtigen Schlag absetzen und so
manche gerichtsbekannte Sturmvögel der Revolution hatten
sich in den jüngsten Tagen zu Sofia ein Stelldichein ge
geben Darüber ist man sich indessen so ziemlich klar daß
der Streich weniger dem Fürsten als dem eigentlichen
Bannerträger des unabhängigen Bulgariens dem Minister
Präsidenten Stambuloff gelte

In der That ist das unscheinbare Männchen mit dem
mongolischen Typus der bestgehaßte Mann bei den sämmt
lichen russischen Diplomaten insbesondere bei Herrn Hi
trowo der die Marionetten in Bulgarien von Bukarest
aus am Faden hält Allerdings vergilt der Ex Regent
Gleiches mit Gleichem und dieser Haß gegen die einstigen
Befreier datirt nicht von jetzt sondern schon aus jenen
Tagen da der fünfzehnjährige Seminarist Stambuloff zu
Odessa gemaßregelt wurde weil er im Verdachte des Nihi
lismus stand Von jenen Zeiten an predigte er laut uud
offen daß es die erste Aufgabe Bulgariens sein müsse sich
von seinen gefährlichen Befreiern zu emanzipiren er
war es der Jonin und Kaulbars Skobolesf und Konsorten
schon zu Beginn der Achtzigerjahre manches Spiel verdarb
und immer und immer wieder die Pläne Rußlands zu
durchkreuzen verstand Hätte er nicht im August 1886
die Fahne der Gegenrevolution entrollt und mit eiserner
Hand die Zügel der Regierung ergriffen so wäre Bul
garien längst schon eine russische Provinz

Sein Freund und Schwager und jetzt Ministerkollege
seinerzeit Regentschastskollege Oberst,Mutkuroff ist sowohl
seinem Aeußern als feinen Anlagen nach das reine Wider
spiel Stambuloff s Hoch und schlank gewachsen elegant
in Haltung und Bewegung ist ihm von der Natur ein
freundlicher Empfehlungsbrief ins Antlitz geschrieben Er
nennt Bessarabien seine Heimath Als Russe und Sohn
eines Russen jedoch Bulgare mütterlicherseits ward er
1351 zu Ismail geboren Als er 5 Jahre zählte wurde
fein engeres Vaterland in Folge des Pariser Friedens
an Rumänien abgetreten er selbst jedoch kam später nach
Moskau focht als russischer Lieutenant gegen die Turk
menen und nahm 1877 am Befreiungskriege Theil Nach
dem Feldzuge trat er als Oberlieutenant in rumelifche
Dienste Strecker Pascha welcher die militärischen Talente
des jungen Mannes richtig beurtheilte ernannte ihn zu
seinem Flügcladjutauten und stellte ihn später an die
Spitze des Gendarmeriewcsens Sultan Abdul Hamit
ernannte Mutkuroff zum Major aber alle die von der
Türkei erhaltenen Auszeichnungen konnten Mutkuroff nicht
davon abhalten als treuer Sohn feinem Adopliv Vater
lande zu dienen und als begeisterter Anhänger der bul
garischen Nationalpartei trug er im Sommer 1885 red
lich dazu bei das durch den Kongreß halbirte Bulgarien
zu einem Ganzen wieder zu vereinigen Nach dem Feld
zuge gegen Serbien an welchem er rühmlich Antheil nahm
trat er mit Stambuloff in enge Fühlung und im Vereine
mit dem nun von ihm verhafteten Major Panitza gelang
es die Meuterer in Sofia zu Paaren zu treiben

Mit seinen rumeliotischen Regimentern eilte er nach der
Hauptstadt entwaffnete die aufständischen Strumski Dru
fch nen und hob den Fürsten Alexander auf den Schild
Nennt man Stambuloff den Kopf Bulgariens so darf
Mutkuroff dessen Arm geheißen werden

Im Konak zu Sofia hat man auch Pelko Karaweloff
im Verdachte bei der Verschwörung Panitza s eine Rolle
hinter den Koulissen gespielt zu haben Den rothen
Petko nannte ihn wegen feines röthlichen Vollbartes
seither das Volk das politische Chamäleon nennen ihn
seine Feinde und er hat deren gegenwärtig fo viel als es
redlich denkende Bulgaren giebt Als er noch Student
zu Dorpat war nannte man ihn den Jakobiner denn
der Begriff Nihilist war damas noch unbekannt Als
Professor zu Pultawa war er kosakisch in der Wolle ge
färbt dann kam er nach Philippopel wo er mit dem Fez
auf dem Kopfe dozirte und sich als treuer Anhänger des
Sultans bekannte Wie die Russen jedoch den Balkan
überschritten da wurde er wieder moskowitisch vom Wirbel
bis zur Zehe und deshalb auch vom Fürsten Dondukosf
zum Civilgouverneur Widdins ernannt 1879 zum Depu
taten gewählt entwarf er d e Verfassung von Tirnowo
schüttelte die Russen von feinen Rockschößen und nannte
sich den ersten Großbulgaren Er ward Führer der
Radikalen und Nationalen brachte das Ministerium
Zankoff zu Fslle und wurde selbst Minister Präsident
Er war s der den Battenberger zur Uebernahme der ostru
melischcn Regierung bewog und er war s der wenn man
der Volksstimme glauben darf auch das geistige Oberhaupt
jener Verschwörung war welche den Fürsten Alexander
den Thron kostete Er war damals als Hochverräther
verhaftet freigelassen und als im März 1887 der Rust
fchuker Putsch ausbrach ward er unter der gleichen An
klage r euerdir s verhaftet und trotz feiner baldigen Ent

lassung derart politisch gravirt daß er es vorzog in ein
wohlthuendes Dunkel sich zurückzuziehen

Eben daß jetzt auch Karaweloff s Name wieder genannt
wird wirft ein besonders scharfes Licht auf die neueste
bulgarische Verschwörung Denn hätte es sich blos um
Anschläge des eigensinnigen und in seinem Ehrgeize ge
kränkten Panitza gehandelt so hätten Stambuloff und
Mutkuroff nicht ein so außerordentliches Maß von Energie
und Umsicht entfalten müssen So aber zeigt sich immer
deutlicher daß es sich um seit Langem und von ausneh
mend geschickten Händen angelegte russische Minen handelte
denen ohne Säumniß und mit dem Aufgebote aller Kraft
entgegen gearbeitet werden mußte Und man muß gestehen
in dieser Beziehung hat Stambuloff das Vertrauen das
Bulgarien und sein Fürst auf ihn setzte vollauf gerecht
fertigt und von der Rücksichtslosigkeit Stambuloff s darf
Europa jetzt äußerst lehrreiche Enthüllungen über die
unterirdischen Gänge der russischen Politik und über deren

Mittel und Werkzeuge erwarten

Der K Z wird aus Sofia geschrieben Die Unter
suchung der Angelegenheit Panitza geht ihren Weg
weiter und hat zunächst zur Verhaftung von einigen Offi
zieren geführt sowie von einigen Unversöhnlichen Ohne
uns einstweilen zu erhitzen stellen wir zunächst fest daß
thatsächlich vorbereitende Maßregeln zum Zweck eines
Mordanschlages auf den Fürsten und feine Minister Stam
buloff und Mutkuroff im Gange waren Die Theilnehmer
sind active und entlassene Offiziere ein Journalist und ein
Diener vielleicht auch noch andere denn das Ergebniß der
bisherigen Untersuchung wird selbstverständlich nicht mit
getheilt Die Offiziere gehören dem 1 Reiterregiment an
dessen Chef der Fürst ist zwei sind junge Rittmeister ohne
militärische und politische Vergangenheit der dritte ist ein
ganz junger Unterlieutenant und Bruder des bekannten
Schriftstellers Rifow der mit Panitza und dem verstorbe
nen Sacharia Stojanow den unmittelbaren Anstoß zur
Philippopeler Revolution 1885 gab Seit 1 /z Jahren
faß er der Schriftsteller wegen Beleidigung des Fürsten
und der Minister durch die Presse in der schwarzen
Moschee dem Staatsgefängniß von Sofia wo er seine
reichliche Mußezeit wahrscheinlich zur Ausarbeitung des
jetzt an das Tageslicht kommenden Planes benutzte Am
31 Januar war seine Haft abgelaufen doch follte er sich
nur einen Tag der Freiheit erfreuen Dieser Risow ist
ein noch junger Mann der des Wortes und der Feder
in gleichem Maße mächtig ist und einen bedeutenden Einfluß

auf die Massen zu gewinnen weiß Kleine persönliche
Zwistigkeiten hatten ihn in die Opposition getrieben auf
deren schiefer Ebene er wie hierzulande üblich mit reißen
der Geschwindigkeit abwärts glitt bis er endlich der Tod
feind seines eigenen Werkes eines geeinten von Rußland
unabhängigen Bulgariens wurde Jetzt haben sich die
Pforten seiner Zelle wieder hinter ihm geschlossen

Die beiden verhafteten Reserve Osficiere galten seit lange

als Mitglieder der Zankow stenpartei Der eine Unter
lieutenant Mateev ist im bürgerlichen Leben Rechtsanwalt
ein gebildeter juuger Mann der bei der Sache wohl mehr
mit dem Wort als mit der That betheiligt ist Ein Bruder
von ihm ertrank in der Donau als er nach Niederwerfung
der Meuteret in Rustfchuk März 1887 von dort nach
Rumänien fliehen wollte Der andere ist ein früherer
Hauptmann des Alexander Regimentes namens Markow
der während des Interregnums Gruew Benderew Stadt
commandant von Sofia war bis das Einrücken Popows
feiner Herrlichkeit ein schnelles Ende bereitete Seitdem
lebt er als Häusermakler in Sofia Er dürfte sehr ge
neigt gewesen sein von einem Umsturz für sich Nutzen zu
ziehen doch ist nicht anzunehmen daß er für Durchführung
des Umsturzes auch nur ein Hübnerauge eingesetzt hätte
Der Diener Panitzas ist ein strammer Reservist dem mög
licherweise eine thätige Rolle bei Ausführung der Ver
schwörung zugedacht war Er sollte jetzt den Dienst von
Panitza verlassen was unter den obwaltenden Umständen
bedenklich erscheint Schließlich ist noch ein Krämer namens
Arnaudow eingesteckt worden der hier unter dem Spitz
namen Boulanger eine gewisse Volkstümlichkeit genießt
Der eifrig und verständnisvoll den politischen Vorgängen
folgende Handlungbeflissene hatte es sich nämlich nicht
nehmen lassen dem wirklichen General Boulanger der ihm
als Ideal vorzuschweben schien ein bulgarisches Glück
wunschtelegramm zu senden als irgendwo in Frankreich
die Wahlen zu seinen Gunsten ausgefallen waren Zu
großem Schmerze seines bulgarischen Verehrers hat Bou
langer nicht geantwortet sodaß jenem nur eine dunkle
Ahnung bleibt wie sein Bündnisvorschlag und Glückwunsch
aufgenommen worden In welcher Beziehung unser bul
garischer Boulanger zu dem begonnenen Anschlag steht
können wir noch nicht vermelden möglicherweise vermittelte
er die Geldsendungen ohne die hier jeder Wagen bald
stillsteht Man glaubt daß die Regierung schon seit einiger
Zeit Kenntnis von dem Plane hatte daß sie jedoch nicht
eher einschreiten wollte bis sie Beweise erlangen konnte
Irgend eine auch nur die kleinste Kundgebung zu gunsten
der Verhafteten und ihrer Idee ist bis heute von nirgend
wo gemeldet worden das Land und das Heer verbleiben
in vollkommener Ruhe welche auch unseres Erachtens
durch den von einigen Unzufriedenen aus Grundsatz in
Angriff genommenen Verschwörungsplan der wohl kaum
ausgeführt worden wäre nicht ernstlich gefährdet gewesen war

Ludwig Philipp von Orleans
Paris 8 Febr

Der Herzog Ludwig Philipp von Orleans der älteste
Sohn des Grafen von Paris ist gestern Abend 6 Uhr
in der Wohnung des Herzogs von Luynes verhaftet wor
den Vor einigen Tagen hatte der junge Herzog den
Herzog von Luynes brieflich benachrichtigt daß er ohne
Wissen seiner Eltern und seines Erziehers sein Vater
befindet sich auf einer Reife nach Westindien nach
Paris zu kommen gedenke und bat um strengste Ver
schwiegenheit Der Herzog von Luynes begab sich sofort
nach Lausanne aber seine Bemühungen dem Prinzen sei
nen abenteuerlichen Plan auszureden blieben erfolglos
Er schloß sich deshalb dem Prinzen an Vor der An
kunft in Genf machte der Herzog von Orleans sich durch
einen falschen blonden Bart unkenntlich in dieser Vermum
mung kamen die beiden Reisenden gestern Morgen 7
Uhr in Paris an und begaben sich in die Wohnnng
Luynes in der Rue Varennes Hier legte der Herzog
von Orleans den falschen Bart ab und begab sich nach
mittags um 2 Uhr auf das Rekrutirungsbureau in der
Rue St Dominique nannte hier seinen Namen und
feinen Stand und erklärte er wolle sich in die Recrutir
ungsliste eintragen lassen Der bestürzte Beamte schickte
den Prinzen auf die Bürgermeisterei und hier wies man
ihn an das Kriegsministerium wo er von einem Oberst
empfangen wurde Der Oberst erkannte den Prinzen so
fort und beglückwünschte ihn zu dem Entschluß daß er
feiner Dienstpflicht als Franzose genügen wolle bedauerte
indessen ihm keinen endgültigen Bescheid geben zu können
da der Minister in der Deputirtenkammer sei Nach seiner
Rückkehr in die Wohnung Luynes sandte er nach dem
Senator Bocher und schrieb dann einen Brief an den
Kriegsminister in dem er ihm mittheite daß er den Ver
such gemacht habe sich in die Listen einschreiben zu lassen
um seiner dreijährigen Wehrpflicht zu genügen wie jeder
guter Franzose denn er habe an dem gesetzlichen Termin
keine Aufforderung zur Gestellung erhalten Ich bean
spruche daher eine solche von Ihnen schließt der Prinz

Ich will nicht durch eine Verlängerung meines Aufent
haltes Vorwand zu Kundgebungen geben und ich weiß
daß das Ausnahmegesetz mir es unmSglich macht einen
Grad im Heere zu erwerben Aber es untersagt mir
meiner Ansicht nach nicht als gemeiner Soldat zu die
nen und das ist die große Ehre die ich erstrebe Von
Ihrer Billigkeit und Ihrer Vaterlandsliebe erwarte ich
eine Antwort Die Antwort war die Verhaftung des
jungen Brausekopfes Um 6 Uhr Abends stellte sich
der Polizeicommissar Element mit mehreren Beamten im
Palais Luynes ein er wurde sofort vorgelassen und nach
dem er dem Prinzen mitgetheilt er komme um ihn zu
verhaften folgte der Herzog dem Beamten ohne Weiger
ung und fuhr mit ihm zur Polizeipräfektur Auf der
Polizeipräfectur fragte man ihn nach dem Zweck seiner
Reise Der Herzog antwortete Ich komme um meiner
gesetzlichen Militärpflicht zu genügen Ich bin 21 Jahre
alt und somit von Rechtswegen berufen unter der Fahne
Frankreichs zu dienen Von der Polizeipräfektur wurde
er in die Conoergerie das Gefängniß des Justizpalastes
verbracht und ihm hier der mittlere Thurm als Aufent
halt angewiesen Gleich nach seiner Ankunft im Gefäng
niß telegraphirte er an seine Mutter die Gräfin von
Paris Es thut mir leid daß ich Deinen tiefen Schmerz
über den Tod ihres Vaters des Herzogs von Mont

pensier noch vermehren muß Aber ich hoffe Du wirst
mir verzeihen daß ich der Stimme meines Patriotismus
gefolgt bin Der Herzogvon Luynes begleitete den Gefange
nen in die Conciergerie und durfte lange bei ihm verweilen
Der Herzog von Larochefoucauld uns Bocher zogen gestern
Abend auf der Polizeipräfektur Erkundigungen über den
Prinzen ein dessen ferneres Schicksal heute Morgen ein
Ministerrath entscheiden wird Dem Prinzen wurden zwei
Wächter als Bedienung zur Verfügung gestellt Vordem
Gefängnis wurde die militärische Wache verdoppelt und
die Beamten erhielten Weisung niemand zu dem Gefan
genen zu lassen Heute Morgen wird zweien Freunden
des Herzogs ferner der Herzogin von Chartres und seiner
Braut der Besuch bei dem Gefangenen gestattet werden
Die Verhaftung d s Herzogs machte gestern Abend auf
den Straßen großes Aufsehen Wenn der Ministerrath
scharfe Maßregeln beschließen sollte so wird heute Abend
die Rechte die Regierung in der Kammer interpelliren
Der Minister Constans hat noch gestern Abend spät Tirard
und Carnot über die Vorfälle Bericht erstattet Paixist
der Ansicht daß man den Herzog einfach an die Grenze
bringen werde Die K Ztg wird unter demselben
Datum ferner berichtet

Die Verhaftung des Herzogs von Orleans an die
gestern Abend niemand glauben wollte hält heute ganz
Paris in Spannung weniger weil an eine politische Be
deutung des Vorfalles geglaubt wird sondern wegen des
sensationellen Charakters des Unternehmens Nachdem man
von seiten der Orleans gänzlich der Thaten entwöhnt war
überrascht der kühne Schritt des jungen Prinzen Der
offenbar auf eigenste Verantwortung unternommene Ver
such des Herzogs durch das Verlangen in das Heer ein
gestellt zu werden gegen das Ausnahmegesetz Einspruch zu
erheben hat in den Augen vieler etwas sehr Sympathi
sches wie überhaupt die Entschlossenheit des Prinzen alle
die nichts anderes verlangen für ihn einnimmt Man ist
im übrigen geneigt den Schritt des Prinzen als einen
ritterlichen Jugendstreich zu betrachten dem man Nachsicht
grünen könne Demgemäß ist die Stellung der Regierung



mcht leicht da sie einerseits zur Durchführung des Ge
setzcs berufen ist anderseits aber durch feine Anwendung
den Prinzen einer Bestrafung aussetzen würde die in den
Augen der meisten heute als übertrieben und gehässig er
scheinen dürfte Die monarchischen Blätter erleichtern
allerdings der Regierung ihr Vorgehen indem sie sehr
zur Unzeit der Meinung Ausdruck geben daß die Reise
des Prinzen der monarchischen Sache neues Leben zu
führen werde da man nun endlich einen Prinz habe
der auch zu einem Handstreich bereit sei Politische Be
deutung hat das Abenteuer des jungen Prinzen zunächst

ur in den Schwierigkeiten welche seine Bestrafung der Re
gierung bereitet Schwierigkeiten welche die boulangistische

Presse frohlockend dahin kennzeichnet daß Constans nur
die Wahl habe sich und die Gesetze durch eine Freilassung
des Prinzen lächerlich oder die Republik durch eine strenge
Ahndung eines Vergehens aus Patriotismus verächtlich
zu machen Artikel 3 des Gesetzes vom 11 Juni 1886
bestraft die laut Artikel 1 und 2 ausgewiesenen Prinzen
falls sie auf französischem Boden betroffen werden mit 2
dis 5 Jahren Gefängniß Nach dem Buchstaben des Ge
setzes also ist der Prinz zweifellos der Strafe verfallen
Aber der Streich des Herzogs ist so jugendlich kühn und
sympathisch daß es schwerer fallen dürfte nachzuweisen
daß er auf andere Beweggründe als einen ungestüm nach
Bethätigung drängenden Patriotismus zurückzuführen ist
Vorgestern am 6 Februar ist der Prinz großjährig ge
worden und man kann es ihm nachfühlen wie sehnlich
er in der Verbannung in Lausanne diesem Tage der ihm
die Selbstentscheidung bringen sollte entgegengestrebt haben

mag Ihn dafür zu bestrafen daß auch er wie jeder an
dere Franzose dem Vaterlande seinen Tribut bringen will
muß einem so von Patriotismus durchdrungenen Volke
wie das französische allerdings fast wie ein Hohn erscheinen
Ein anderes Gefühl würde freilich die Angelegenheit ge
winnen wenn die Gerüchte sich bestätigten daß der Graf
von Paris zu Gunsten seines Sohnes auf feine Thron
ansprüche deren alleiniger Träger er nach dem Tode des
Grafen Chambord war verzichtet daß der neue Bewerber
inen Aufruf an das französische Volk in der Tasche ge

habt habe und daß somit der eigenartig erscheinende Schritt
des Prinzen ein abgekartetes Spiel sei Wäre das der
Fall so müßte der einundzwanzigjährige Jüngling ein
vollendeter Heuchler sein Welche Beweggründe aber auch
den Prinzen geleitet haben mögen jedenfalls offenbart der
Streich eine kraftvolle Individualität die bisher der Fa
milie Orleans fremd war und die der Republik wenn erst
der Knabe zum Manne sich ausgewachsen bei einem aber
maligen Hervorbrechen des Retlerbedürfnisses gefährlicher
werden könnte als ein Dutzend Boulangers
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gestattet

f Der Vorstand des h esigen konservativen Ver
eins ernannte an Stelle des den Verein langjährig mit
größten Erfolg leitenden mit Anfang März nach Oster
burg versetzten Herrn Oberlehrer Inspektor Pastor
Palmi den Herrn Professor Dr Märker zum Vor
sitzenden welcher die Wahl auch bereits angenommen hat

Communales Der 4 kommunale Wahlbezirks
verein läßt in diesem Monat wegen der bevorstehenden
Reichstagswahlen seine fällige Monatsversammlung
ausfallen

Der Gewerbe Verein zu Halle a S hält
Dienstag des 11 Februar Abends 8 Uhr seine Monats
Versammlung im Gasthof zum Schwarzen Adler Steinstr
ab Auf der Tagesordnung steht 1 Besprechung über
Befähigungsnachweis 2 Ueber obligatorische Hand
werkerschulen 3 Geschäftliches 4 Wahl zweier Revi
soren

fStadttheater j Am kommenden Mittwoch findet
die Jubiläums Aufführung Die Puppenfee statt,denn
an diesem Abmd erscheint das reizende Ballet zum 25
Male auf der Bühne unseres Stadttheaters Am gestrigen
Sonntag Nachmittag erzielte die Pnppenfee wiederum
ein total ausverkauftes Haus Die Flotow sche Oper
Jnd r a wird am nächsten Donnerstag mit neuen Dcco

rationen und Costümen ausgestattet zum ersten Male im
neuen Stadttheater aufgeführt

Gerichts Zeitung
Halle 7 Februar Strafkammer Sitzung Wegen

Diebstahls im wiederholten Rückfalle hatte sich der im April
1871 in Merseburg geborene Arbeiter Karl Otto Reiche und
der in Hanau im September 1872 geborene Arbeiter Wilhelm
Ernst Kolbe beide von hier und in Untersuchungshaft zu ver
antworten Beide trieben sich arbeitslos in Halle umher und
fanden bei dieser Gelegenheit am 10 Teztmber d I in der
Souterrainwohnung der Frau Landmann m der Drhanderstraße
ein Fenster offen stehen Reiche griff durch das Fenster und
zog aus der Stube ein Deckbett mit Ueberzug heraus während
Kolbe aufpassend Wache stand Beide versetzten gleich darauf
das Bett 15 Mk werth für 4 Mark auf hiesigem Leibamte
Reiche war geständig Kolbe dagegen wollte nur dabei gestan
den sich aber bei dem Qiebstahl nicht betheiligt hoben Es
wurde indeß dargethan d s die That geplant war Dem An
trag der Staatsanwalt entsprechend wurde Reiche zu 3 Mona
ten Gefängniß Kolbe aber gegen den Antrag auf Bestrafung
mit 2 Jahren zu 6 Monaten Gefängnißstraie verurtheilt

Der inhaftirte in Kleckwitz im Dez mber 1838 geborene
Schlosser Wilhelm Damm au Roitzsch hatte sich auf die An
klage des Versuchren schweren Diebstahls zu verantworten Er
war seinem Geständniß nach am 1 Dezember v I Abends
durch ein offenes Fenster der Wohnstube des Schmager ichen
Gasthofes zu Roitzsch eingestiegen hatte im Zimmer verschiedene
angeblich unverschlossene Behältnisse eröffnet vorgeblich um
irgend einen Gigenstand zu finden mit welchem er sich tödten
könne Die Absicht zu stehlen gehabt zu haben bestritt er
Er batte indeß auch einen Schreibtisch geöffnet welcher ver
schlossen gewesen sein soll und ur mittels Dietrichs geöffnet
sein kann Circa 600 Mk baares Geld waren darin verwahrt
Als die verehelichte Gastwirth Sch die verschlossene Wohnstube

nach vorschriftsmäßiger Oeffnuna d r Thür betrat bemerkte
sie daß ein am Fenster stehendes Tischchen umgeworfen war
und der verschlossen gewesene Schreibtisch geöffnet die Schub
laden aufgezogen waren Neben dem Schreibtisch stand Damm
welcher sogleich zugab den Tisch geöffnet zu haben und bat
ihn nicht unglücklich zu machen Dem Antrage der Staatsan
waltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr
Gefängniß

Der im Zebruar 1864 in Volkstedt geborene in Untersuch
ungshaft befindliche militärgerichilich wegen mehrfachen Dieb
stahls und Unterschlagung mit 4 Wochen strengen Arrest und
Versetzung in die 2 Klasse deS Soldatenstandes und im Mai
vergangenen Jahres durch die Strafkammer zu Halle wegen
schweren Diebstahls mit 3 Monaten Gefängniß bestrafte Arbei
ter Friedrich Hermann Schumann von hier hatte sich wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfalle und wegen Betrugs zu
verantworten Er gab zu im Novbr v I Abends aus einem
Neubau in der Sophienstraße Theile eines eisernen dem Maler
meister Hanack gehörigen Ofens entwendet und zu seinem Bor
theile verkauft zu haben Er gab aber den ihm zur Last ge
legten Diebstahl eines Parchenthemdes welches er im Novbr
v I seinem Schlafgenossen dem Fabrikarbeiter Eulenberg
weggenommen haben sollte nicht zu Schumann hatte sich
an einem Sonnabend heimlich aus der gemeinschaftlichen
Schlafstelle entkernt und vermißte Eulenberg gleich darauf
sein Hemd welches nach seiner nunmehrigen Erinnerung
jener Tags zuvor angehabt hatte was ihm zu der Zeit
aber nicht auffällig gewesen sei Bei der Wittwe Weise erschien
Schumann am Vormittag des 17 November und verlangte
den Ueberzieher ihres Sohnes Otto mit welchem er auf einem
Bau zusammen arbeitete von ihm habe er die Erlaubniß zum
Benutzen des Ueberziehers erhalten Der Rock wurde ihm aus
gehändigt Als Otto W Mittags nach Hause kam stellte sich
die Unwahrheit von Sch s Angabe heraus Obwohl Sch wieder
holt behauptete von W gegen Zahlung von 50 Pfg baar und
59 Pfg in Bier die Erlaubniß zum Tragen des Ueberziehers
auf einer Kirmeß erhalten zu haben wurde dies durch Zeug
niß des Otto W doch widerlegt Die Staatsanwaltschaft trug
auf Bestrafung mit 1 Jahr 1 Monat Gefängniß und Ehren
verlust auf 5 Jahre an Das Gericht erkannte auf 4 Monate
Gefängniß und 3 Jahr Ebrenverlust dagegen auf Freisprech
ung wegen Betrugs

Das Schöffengericht zu Merseburg oerurtheilte die Handels
srau Heinemann geb Tänzer aus Daspig am 5 Dezember v
I wegen körperlicher Mißhandlung der Handelsfrau Samberg
mittels gefährlichen Werkzeugs zu 4 Wochen Gefängniß In
Folge eingelegter Berufung wurde die sirüfe auf 20 Mark
Geldstrafe ev 4 Tage Gefängniß ermäßigt

sBerich tigung/j In der Einleitung zum Bericht über
die Schwurgerichtssitzung vom 7 d M 1 Heilage zu Nr 34
d Bl ist unter der Personalaufführung zu lesen Staatsan
waltschaft Klotzsch Gerichts Assessor nicht Gerichtsschreiber

Provinz uud Reich
x Erfurt 9 Februar Der Schauplatz der Gasexplosion

im alten Rathskeller wurde neulich Nachmittag einer amtlichen
Besich igung unterzogen zum Zwecke der endgültigen Feststell
ung der Explosionsursache Der im Krankenhause liegende
schwerverletzte Arbeiter Schröder ist vernehmungsfähig über
haupt ist gegründete Hoffnung vorhanden daß er am Leben
erkalten bleibt

Grottkau 9 Februar Am 3 d M wurde wie die
Neisser Zeitung schreibt eine 70 Jahre alte weibliche Person

aus Gradulchwitz welche zu einem Begräbnisse nach Grottkau
ging von einem etwa 40 Jahre alten ziemlich gut gekleideten
unbekannten Manne auf dem Wege zwischen Ruppersdorf und
Hermsdorf am hellen Tage angegriffen niedergeworfen miß
handelt und ihrer Baarschaft beraubt

Sprotta S Februar Der Kaiser und König hat bei der
Taufe des dem Bauergutsbesitzer Hermann Schröter in Hartau
am 22 Dezember 1889 geborenen achten Sohnes eine Bathen
stelle angenommen Dem Bauergutsbesitzer Schröter ist von
diesem Gnadenbeweis seitens des Gcheimen Civ l Kabinets
heute unter Uebersendmig von 30 Mk zum Ankauf eines Ge
schenkes für den Täufling Mittheilung gemacht worden

Wollenstem 9 Februar Freitag Abend brannten sämmt
liche Gebäude des Gutsbesitzers Hofmann in Geringswalde
sehr schnell weil das Feuer durch Heu und Siroh genährt
wurde nieder Die Entstehungsursache kannte man nicht Der
Eigenthümer hat weder Futtervorräthe noch Mobiliar ver
sichert

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Berlin 3 Februar Der Verein für innere Medizin

hat in seiner letzten Sitzung als Del girten für das Komitee
welches die Vorbereitungen für den internationalen medizinischen
Cong eß treffen soll Herrn Sanitätsrath Dr Rothmann zu
dessen Stellvertreter Herrn Stabsarzt Dr Renvers gewählt

Wagner s Siegfried wird wie man der Tgl R
schreibt nunmehr auch in ungarischer Sprache zur Wiedergabe
gelangen und zwar in der ungarischen Nitionaloper in Pest
welche bereits mit größtem Erfolge die bedeutendsten Wagner
schen Tondramen aufgeführt hat

Aus der Reichshauptstadt
In Betreff des Todestages Kaiser Wilhelm I

ist den Voi sitzenden der beiden hiesigen Gastwirthsvereine den
Herrn Feuerstein und Vehse auf eine bezügliche persönliche An
frage vom königlichen Polizeipräsidium der Bescheid ertheilt
worden daß vom 8 März Nachts 12 Uhr ab bis zum 0 März
keinerlei Lustbarkeiten auch keine Privatfestiichkeiten in öffent
lichen Lokalen gestattet werden Da der 9 Mäiz in diesem
Jahre auf einen Sonntag fällt so ist diese Maßregel Von tief
einschneidenden Folgen für die Inhaber der betroffenen Eta
blissements c

Mit Genehmigung des Kaisers hat die Kaiserin
Augusta Victoria das Protektorat über den Vrein der
Berliner Volksküchen von 1366 übernommen dessen Protektorin
bekanntlich bis zu ihrem Hinscheiden die Kaiserin Angnsta ge
wesen ist

Der DefraudantD öring welcher dem hiesigen Bank
hause Schappach u Co Ende Oktober v I mit 95,000 Mark
durchgegangen nach abenteuerlichen Kreuz und Querfahren an
der Ichlesisch böhmischen Grenze in Hohenelbe am 5 November
dingfest gemacht wmden war ist heute wie wir hier vorweg
melden zu einer Gefängnißstrafe von 4 Jahren und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt worden

Von einem höchst eigena riigen Unf all ist die im
Westen der Stadt wohnende hochangesehene Familie X betroffen
worden Die Frau des Hauses hatte am vorgestrigen Abend
ihre Equipage vorfahren lassen um mit ihrem Töchterchen nach
dem Opernhause zu fahren Kaum war das glänzende Gefährt
davongerollt als in der Küche des Zechen Hau es ein Grenadier
auftauchte der von der amtirenden Köchin freundlich empfangen
wurde Dem übrigen Dienstpersonal war es bekannt daß der
Grmudier zu der Köchin m dem angenehmen Verhältniß eines
Bräutigans stehe man fand daher seinen Besuch ebenso wenig
auffällig wie den Umstand daß die liebende Braut sich anschickte
ihrem Anbeter einen leckern Eierkuchen u bereiten Dieser ging
unter ihren geschickten Händen seiner Vollendung entgegen als
plötzlich in sehr heftiger Weise die Klingel eriönte Die Köchin
erschrack heftig denn so pflegte nur die gnädige Frau zu klingeln
wenn sie sich in einiger Aufregung befand Der Grenadier

wurde so gut es auzing in einen Wandschrank geschoben und
der Eierkuchen ja wohin mit dem Eierkuchen Die Köchin
lief die Pfanne IN der Hand rathlos hin und her es klingelte
zum zweiten zum dritten Mal da fiel der Blick der Küchen
fee auf die Thür eines Kabinets sie öffnete dieselbe hastig und
der Eierkuchen war geborgen Jetzt durfte die Entreethüre ge
öffnet werden Es war in der That die gnädige Frau welche
so unerwartet heimkehrte Sie war unterwegs plötzlich von
einer Unbehaalickkeit heimgesucht worden weßhalb sie schnell
heimkehrte Das Töchterchen wartete unten ihm Wagen denn
Madame gedachte sich nicht lange aufzuhalten Frau X stürzte
als endlich die Thür geöffnet wurde mit ungewöhnlicher Schnel
ligkeit in das Entree und zum Entsetzen der erstaunten Köchin
direkt auf jenes Kabinet zu in welchem der Eierkuchen in glü
hender Pfanne auf einer kreisrunden Oeffnung stand Was
nun kam war unabwendbar Aus dem Kabinet ertönte ein
durchdringender Schrei ein zweiter kam aus dem Munde der
Köchin die ohnmächtig zusammenbrach Daß Frau X vorgestern
Abend den Besuch der Vorstellung im Opernhaus aufgeben mußte
bedarf wohl kaum der Erwähnung Leider können die Freunde
des Hanfes bei der Eigenthümiichkeit des Falles der so schwer
Heimgesuchten ihre Theilnahme nicht persönlich ausdrücken wenu
sie auch das Ereigniß auf das Lebhafteste bedauern

Im Rauch erstickt Der Schauplatz einer herzer
schüttelnden Szene war am verflossenen Donnerstag das Haus
Georgenkirchstraße 1 In demselben wohnte unter Anderen
auch das M Silberberg sche Ehepaar von deren Kindern das
jüngste ein etwa 10 Monate altes Mädchen in der zur Wohn
ung gehörigen Badestube in einem Kinderwagen zu schlafen
pflegte Am Donnerstag in der Frühe wurden die Eltern durch
einen erstickenden Quslm erschreckt welcher aus eben jener Bade
stube drang und sich langsam über die ganze Wohnung ver
breitete Erschreckt eilte man sofort in den genannten Raum
fand denselben mit Rauch völlig angefüllt und das kleine
Mädchen leblos in seinem Bette vor Der Jammer der Eltern
war ein herzzerreißender man holte sofort einen Arzt herbei
aber es war zu spät der Tod war bereits eingetreten Eine
spätere Inspektion ergab daß von einer in der unteren Etage
belegenen Badestube in welcher man in der Frühe Feuer ent
zündet der Rauch durch ein defektes Zugrohr Zutritt zu
der Silberberg schen Stube erhalten und so das Kmd erstickt
habe

Die Zeit ist kurz wenn sie vorüber istl Wer erinnert
sich nicht als vor bald 14 Jahren sich in den mächtigen Kelle
reien des Hauses Jerusalemerstr 48 hierselbst eine Weinhand
lung etablirte welche den doppelten Zweck verfolgte mit ihren
reinen ungeahpsten Weinen die Weinfabrikation zu bekämpfen
und durch billige Preise dieses Getränk populär zu machen
wer erinnert sich nicht des Zuspruchs den sich diese Weinhand
lung vom ersten Tag erfreute Ganz Berlin wollte sich an
dieser Naturweinqselle erquicken und die Lokalitäten welche
doch für ca 500 Menschen Raum umfaßten erwiesen sich als
viel zu klein Alles strömte dahin und der Name des Besitzers
Oswald Nier wurde bald von Jedem gekannt Nun sind
bereits 14 Jahre darüber verflossen so daß eine neue Genera
tion beinahe unser Berlin ß erfüllt und o Wunder dasselbe
was wir vor 14 Jahren bei Oswald Nier 4 ux Oavs äs
rimos Jernsalemerstraße 43 erlebten haben wir neulich in

den letzten Tagen nochmals bei Oswald Nier v vss äs
mit dem jetzigen Zusatz Zum Ungegypsten in der

Leipzigerstraße erlebt der Andrang war an diesem Tag wieder
so groß wie damals und die gewaltigen Räumlichkeiten zeigten
sich wieder zu klein Herr Oswald Nier ist also mit seinen
reinen ungegypsten Weinen zu billigen Preisen mehr wie je

I irwäs Berlin trinkt Wein Wein ist bei diesen bösen Zeiten
der Influenza überhaupt bei jeder Zeit für uns Deutsche ein
Genuß und wenn damals beim Krieg 1870 die Herren Fran
zosen als Gefangene bei uns Biertrinker gelernt haben was
für ihr feuriges Temperament recht gesund ist so haben wir
Deutschen in Frankreich zur selben Zeit Wem der unserem
Temperament noch besser paßt als Bier Hr die Franzosen
auch kennen gelernt und können nun heute wie vor 14 Jahren
bei Oswald Nier Zum Ungegypsten dessen gutes Renom
mee in dieser immerhin langen Zeit trotz jedem Neid und An
griff nicht im geringilen hat beeinträchtigt werden können im
Gegentheil nur solider geworden ist unseren Durst löschen und
uns durch W inkneipen gute Laune bei guter Gesundheit ver
schaffen Es heißt also Wein Wein bei Oswald Nier
trinken Im Uebrigen machen wir auf dessen heutige Annonce
in unserer Zeitung speziell aufmerksam

Standesamt H lle a I Meldung vom 7 Februar
Aufgebote Der Hauptsteueramts AIsistent Lieutenant der

Reserve Ferdinand Hermann Hartisch Rannischestraße 13 und
Johanne Pauline Marie Teichler Marienstraße 26 Der
Steinsetzer Franz Julius Ganz und Johanne Christiane Emma
Kreer Gerbergasse 14

Gebore Dem Restaurateur Hermann Meiß 1 T Doro
thea Elisabeth Streiberstratze 16 Dem Zimmermann Aug
Frenzel 1 S Otto Friedrich gr Wallstraße 35/36 Dem
Kaufmann Friedrich Krüger 1 T Therese Johanne Bertha
Gertrud Lindenstraße 25 Dem Handarbeiter Albert Kunze
1 T Helene Gertrud Herrenstraße 23 Dem Feuerwehr
mann Karl Hartnuß 1 T Marie Anna Selma Wuchererstr
16 Dem Schuhmachermeister Josef Wieschala 1 T Anna
Louise Charlotte Thomasiusstraße 6 Dem Maler Karl
Wittenberg 1 T Emma Elsa Fleischergasse 15 1 unehel
S 1 unehel T

Gestorben Der Fabrikarbeiter Heinrich Janson lLO I
Kuttelhoi 2 Des Schneidermeisters Wilhelm Suhle T Ma
rie 3 I Mühlberg 9 Der Handarbeiter Johann Gottlob
Wilhelm Schauerhammer 57 I Steinweg 43 Des Maurers
Richard Enke T Emma Marie 2 M Wuchererstraße 22

Meldung vom 8 Februar
Eheschließungen Der Handarbeiter Konstantin Wawr h

niak und Barbara Bargenda Schmidtstraße 8 Der Hilfs
bremser Karl Robert Adoli Richter Meckelstraße 6 und Wilhel
mine Emma Neustaedt Leipzig Der Droschkenkutscher Fried
rich Otto Paul Brandt Brandenburgerstraße 2 und Johanne
Marie Jda Steinbach Spitze 30 Der Schlosser Johannes
Scheurich Breitestraße 11 und Emma Friederike Emmi Wtihel
mine Linsert Stadt Alsleben s S Der Schmied Karl
Christas Weißhaup Lindenstr 26 und Johanne Emma Beßler
Königstr Nr 17 Der Maurer Max Julius Görlitz Schul
berg 4 und Friederike Hedwig Drischinann Böllderg Der
Drecheler Johann Franz Krock und Auguste Therese Anna
Künstling Mühlberg 1

Aufgeboten Der Bäcker Friedrich Wilhelm Otto Hahn
Nietleben und Marie Bertha Laue Hagenstr Nr 7a Der
Schlosser Johann Ernst Hecht und Klara Luise Berths Bloß
feld Lindenstr Nr 1 Der Buchbinderme ster Friedrich
Wilhelm Heinrich Gotthold Theodor Eckardt Leipzig und Emi
lie Eleonore Anna Roeder zu Halle a S

Gestorben Des Direktor Max Schlösser T Emma 5
Stunden Klinik Des Lehrer Otto Schmeil S Ernst Ru
dolph 1 I Zwmgerstr 3 Des Schlosser Otto Meyer S
Rudolf Albert Otto 3 Mon Lindenstraße 5 Des Hilis
TelegravhM Karl Brock Ehefrau Euilie geb Ulrich 31 I
Klinik Der Tischlermeister Karl August Scharff 72 Jahre
Mauerqasse 7 Des Glaser Franz Schöppe T Marie Elise
Anna 1 Monat Langestraße 27 Der Bergarbeiter Gottlteb
Kupier 63 Jahre Klinik Wilhelmine Haale Klinik DeS
Tischler Max Hiemisch T Anna 10 Jahre Friedrichstraße 25

1 unehel Tochter



Gebore Dem Handarbeiter Franz Wagner 1 T Marie
Johann Anna Lanyegassr 18 Dem Zwergtheaterdirektor
Mox Schlösser 1 T Emma Entb Jnstitut Dem Tischler
Gustav Schaumlöffel 1 S Gustav Gottfried Johann Klein
schmieden 10 Dem Handarbeiter Wilhelm Kreßmann 1 T
Anna Emma Frieda Graseweg 24 Dem Schriftsetzer Her
mann Mördschie 1 Johanna Frieda Valesca Schützeng 3

Dem Kaufmann Michael Hirsch 1 S Lewald Forsterstr 44
Dem Former Franz Rau 1 T Emilie Bertha Selma

Schmiedstraße 17 1 unehel Sohn

Letzte Rachrichte und Telegramme
Halle 10 Februar In der gestrigen deutschfrei

sinnigen Wählerversammlung welche in Cönnern
abgehalten wurde soll es wie uns berichtet wird ziemlich
stürmisch hergegangen sein Nachdem Herr Oberlehrer
Dr Richter die Candidatur Alexander Meyer s empfohlen
hatte erbat und erhielt der Soztaldemokrat Herr Mittag
das Wort um in einer einstündigen Rede das Programm
seiner Partei zu entwickeln Er richtete u A heftige An
griffe gegen den Mäntelfabrikanten Herrn Sernau weil
derselbe seinen Näherinnen zu schlechte Löhne zahle Ferner
gab er die interesfante Erklärung daß die sozialdemokra
tische Parteileitung beschlossen habe dies Mal unter
keinen Umständen bei der Stichwahl für die Frei
sinnigen einzutreten Seine Partei hoffe in Halle
selbst in die Stichwahl zu kommen und werde nun ab
warten wie sich die Freisinnigen ihr gegenüber benehmen
würden Gegen den Schluß seiner Rede wurde Herr
Mittag wiederholt und energisch von den Anhängern des
Freisinns unterbrochen Die anwesenden Sozialdemokraten
rächten sich dafür indem sie die nunmehr folgenden frei
sinnigen Redner durch laute und heftige Zwischenrufe
störten so daß die ganze Versammlung einen für die Eir
berufer recht unliebsamen Verlauf nahm

London 8 Februar Soeben ist in Landen von Zanzibar
aus Thomas Stevens der Berichterstatter des New York
World eingetroffen Er rübmt sich der erste Europäer zu
sein der Stanley bei seinem Rückmärsche begrüßte er über
holte selbst den deutschen Begegnungszug Das geschab nach
feiner eigenen Aussage in der Pall Mall Gazette auf folgende
Weile Als er zur Zeit in Zanzibar anlangte fand er bei dem
Kriegszustande zwischen Arabern und Deutschen die Küste voll
ständig abgeschlossen da die Deutschen niemanden durchließen
Nachdem er vergebens Major Wißmann gebeten ihn mit
einigen Eingeborenen auf eigene Gefahr ziehen zu lassen kaufte
er sich eine Dhau und schlüpfte heimlich nach Bagamoyo durch
wo ihn em befreundeter Kaufmann einige Tage lang in seinem
Hause barg bis daß er mit fünf jungen Negern fast unter

den Nasen der deutschen Besatzung die von seiner Flucht durch
Major Wißmann benachrichtigt worden ins Innere ausrückte
Aber schon am Ende des ersten Tages erreichte ihn das
Schicksal in der Gestalt des deutschen Begegnungszugs Dessen
Befehlshaber gerieth in große Verlegenheit denn zur Rückführ
ung des Herrn Stevens und seiner Neger fehlte es ihm an
Mannschaft und anderseits wollte er dem Amerikaner doch nicht
seinen Zweck Emin und Stanley aufzuspüren gradezu erleichter
Und trotzdem war letzteres der Fall Denn nachdem sich der
Offizier der übrigens kein übler Kerl wär entschlossen hatte
ihn mitzunehmen und am Ende des vierten Tagemarsches ein
Bot die Nachricht brachte daß Stanleys Lager nur mehr eine
Stunde entfernt sei entwischte der Amerikaner flugs in der
von dem Boten beschriebenen Richtung und wirklich da lagen
Stanleys und Emins Zelte mit idren ägyptischen Flaggen und
Stanley selbst saß rauchend und Plaud rnd bei Jephson Hab
ich Ihnen nicht gesagt so bemerkte Stanley lächelnd zu
Jephson daß ein amerikanischer Zeitungsberichterstatter der
erste sein würde der uns begegnet Stevens wurde daraus
natürlich von allen Seiten umringt und ausgefragt bis der
deutsche Zug anlangte Major Wißmann war natürlich
über den Reporter sehr ungehalten und ließ ihn dies fühlen
daß er ihn zu dem Bankett zu Ehren der Ausforscher zu
welchem jeder Europäer in Bagamoyo eingeladen wurde ein
fach überging zugleich fahndete er noch dem Kaufmann der
ihn beim beginn der Reise beherbergt und verbot allen Be
wohnern in Bagamoyo ihm Obdach und Nahrung zu gewähren
und so hätte es mit dem biederen Stevens schlimm ausgesehen
wenn ihn nicht das englische Kriegsschiff Turquoise aufgenom
men und nach Zanzibar geschafft hätte Uebrigens rühmt sich
der Aankee auch der erste gewesen zu sein der Emin Pascha

interviewte doch schweigt er sich über den Inhalt der Unter
haltung aus Das vielbesprochene weiße Haar Stanley s bs
richtigt Stevens dahin daß er zwar oben und an den Schlitten
vollständig weiß gewesen aber um den Hinterkops herum ci,rn
schwarzen Rand besessen

Leipzig 10 Februar 2 Uhr SO Min Telegraw
des H ll T gebl Das Reichsgericht hat soeben auf die
Revision des Abgeordneten Henning in Greiz der
wegen Beleidigung seines Landesfürsten zu einigen
Monaten Festung verurtheilt worden war das Urtheil
aufgehoben und den Angeklagten freigesprochen Der
Gerichtshof nimmt an der Angeklagte wäre über das
erlaubte Mast der Kritik nicht hinausgegangen

Berlin 10 Febr 2 Uhr MMin T d H T Die Meld
ung des B T daß der Oberst v Dresky die Uebungen
eite ist falsch Der Oberst hat den Kaiser als er noch Prinz
Wilhelm war darin Unterricht gegeben Jetzt leitet aber die
Uebungen der Major v Falckenhayn welcher der Gouver
neur der kaiserlichen Prinzen ist

Berlin 10 Febr 12 Uhr 30 Min Telegr d Hall Tgbl
Das Abgeordnetenhans erledigte heute kleinere Vorlagen
und vertagte sich schon um 11 Uhr bis zum 24 d M

Petersburg 10 Februar 9 Uhr 10 Min Telegr deS
Hall Tagebl Der frühere Minister Worouzow ist ge

storben

Sofia 10 Februar 8 Uhr 35 Min Telegr deS Hall
Tagebl Der russische Unterthan Madin ist in Ruft
schnk verhaftet worden als schuldverdächtig mit der
Affaire Panitza Die bei ihm beschlagnahmten Papiere
sollen unzweideutige Beweise von den Beziehungen
Kalopkoffs zu dem Dragomau der ruffischen Gesandt
schaft in Bukarest enthalte Die Behörden seien im
Besitz eines andere Schreibens Kalopkoffs an Panitza
welches besagt der gewählte Augenblick sei günstig
zum Sturze des Regiments Derselbe müsse jedoch
ohne Blutvergießen geschehen

Telegraphischer Conrsbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 10 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieieck sche Montanwerke 197,75Hiidebrandt söe Mühlenwerke ISZ,7S
Cröllwitz r Papierfabrik nicht gemacht

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionelle Theil O Troll

v nterbericht des HalleMeu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 11 Februar 13L0

Bei nördlichem Winde Fortdauer des theils
heiteren theils wolkigen Wetters mit mätzigem
Frost
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Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Klemp erarbeiten zu den

Bahnsteighallen sind zu vergeben
Preisverzeichnis Bedingungen und

Zeichnungen sind gegen Einzahlung
von 1,0 Ml von der unterzeichne
ten Bauinspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
ves Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannlen Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Klempnerarbei

ten für die Bahnsteige
bis zum S4 Februar Z8SV

Vorm s Z Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagssrist 14 Tage
Halle a/S den 1 Februar 18S0
Königliche Cisenbahn Bau

inspektiou
Cötheu Leipzig

Herrschaftliche Wohmg
getheilt u z abvermiethen geeignet
mit Balkon und Gartenbenutzung
sind zu vermiethen Albrechtstraße
No 33 Näheres

Albrechtstr SS I rechts

Unterzeichnete sucht

50W0 Mark
als II Hypothek auf ihre beiden
Grundstücke Kiosterstraße 10 u 10a

Gesucht wird z 1 April eine
Köchin welche selbstständig und
gut kochen kann und etwas Haus
arbeit übernimmt Zu melden Nach
mittags von 3 6 Uhr Hirsch
Apotheke 1 Treppe hoch

Mchererstr 40 U
owie eine Kellerwohnung m
wetch letzterer Viktuatienhandel
betrieben wird zu vermiethen Zu
erfragen daselbst Part links

I meinem Hause Henrietten
stratze 18 ist die II
zum I Oktober zu vermiethen
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Sammrltttllkn
für Cigarreuköpfcheu Kistes
Bänder Stantol tc befinde

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wucherers
Wilhelm Elste Schulberg 12
Cd Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camuitius Königstr 25
Emil Erbfx Forsterstr 4
A Rebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Küuuiger Laurentiusstr 18
ARvrits RathhausgHauptsammel u alleinige Vn
kaussstelle für Cigarrenköpfchen ü
bei Herrn

Vorrath wenn noch so weich
bitte sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswkrts W
Das Lösen von Marken für den so
genoen Tag ist nicht mehr erford
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig fein wird

Mnweisttuge auf ganze Pm
tionen s 25 Pfg auf halbe 1
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind r u
bei Herrn Louis Sachs Bern
urgerstraße 12 zu haben

Die Verwaltung d Volksküche

kroM einmalige
SeliloÄrM Mgii

Ntt
enthält nur Haupttreffer in noch
nie dagewesener Gröhe und Zahl

Verzeichnis der Gewinne
1 S Klasse

1 s 600 000 vtt3 a 600 000 1 SO VV
3 400000
6 300 000 1
7 200 000 14VV6 a 150 000 Sttv 0
17 a 100 000 1 0V
W a
15 a
20 a
48 s
90

2W a
390
400

N00
2258 Ä
5334 5

1 vvvvtt v
KV0 vv

1 ÄOtt vtttt
l 80 vS ZOO 0
1Ä00 V0V

2 000 A v 01000 S SS8 0
K00 Ä SÄ avo

50000
40000
30 000
25000
20 000
10 0W
5 000
8 000

1 ooossv Ä7 40V vvo NIc
Sämmtliche Gewinne werden
ohne jeden Abzug voll ausbe

zahlt
Originaltöne 1 Klasse verwende ich so
fort nach Erscheinen gegen Vorausbe

zahlung des Betrages und zwar
V 4 V 32 V 1 V 8 Mark

oder für alle fünf Klassen
V SIS V 1 ss 1s S ,5 MkMan wende sich daher Mit den Auf
trögen welche mir nur Per Postan
weisung ei bitte der herannahenden
Ziehung halber sogleich vertrauens
voll an

MpIi keckstder
Lotterie Geschäft
Kleine Pnpauoyenstr 10

ür Porto und Liste sind 30 Pfg
beizufügen

I Stellensucheudejeden
Berufs Placirt schnell

ter in DresdenMaxstraße 6

Familien Nachrichten
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
so früh dahingeschiedenen Tochter
können wir nicht unterlassen allen
lieben Freunden und Bekannten so
wie ihren lieben Mitschülerinnen
für die überaus reiche Blumenspende
unsern herzlichsten Dank zu sagen
Innigen Dank Herrn Archidiakonus
Psanne und Herrn Lehrer Häner
für ihre herrlichen Worte Herz
lichen Dank meinen lieben Vereins
brüdern die Sie zur letzten Ruhe
stätte trugen Der himmlische Vater
zergelte ihnen allen

und Frau
geb und Familie
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Dienstag den tt Februar 18SV
145 Borstellung 108 Abonnementsvorstellung Farbe Kell

Mo rieäsrmaus
Komische Operette in 3 Akten nach Mailhac und Halevy

Bearbeitet von C Haffner und Richard G nöe
Musik von Johann Strauß

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Direction SakvrtNur noch wenige Tage
und Mr Xvi

Große Produktion auf dem ge
spannten Kabeldraht

Stelzenkünstler und Vorführung
abgerichteter Schweine

Fräulein aviitKLieder u Walzerfängerm

Herr AlsrlcovGefangs Humorist

Nr u Mi Uexcentrische Duettisten
Adolf Schumacher Die Familie in
Berthr Prosky preisgekrönte Parterre und Luft
Jaques Pohl Gymnastiker
Clara Kaminsky Slinni t
Carl Brinkmann Miniatur Soubrette
Ludw Engelmann
Jgn Zimmermann I Kassenöffnung 7 Uhr
Louise Buttschardt er Borst 8 Uhr Ende 11

M 7 ch Generalversammlung
Fides Stierlin des Funeralkasscn Vereins
Joh Schumann I hiesiges Lehrer

S

Katharina Willius in der R ulpv Dienstag den

Tänzerin der Oper

Personen
Gabriel von Eisenstein Rentier
Rojalinde seine Frau
Frank Gefänzniß Direktor
Prinz OrlofSly
Alfred sein Gesanglehrer
Doktor Falke Notar
Doktor Blind Advocat
Adele Stubenmädchen Rosalindes
Frosch,Gefängniß Aussehr

Melanie
Jda
Felicita
Sidi
Minni
Hermine
Sabine
Handi
Bertha
Lori
Ali Bey ein vornehmer Aegypter
Ramuhin japanesischer Gesandschafts Attachö
Murray ein reicher Amerikaner
Cariconi ein spanischer Spieler
Ivan Kammerdiener des Prinzen

Herren und Damen Diener

Im zweiten Akt

VGI I TagesordnungAusgeführt von Hanna Rndolpb Emil Richter Emmy Hofmann He 1 Anlage des Ricbeä jchen Legats
lene Richter Martha Krüger Anna Gerland Paula Syllwafchy He 2 WtederhoUe Eingabe um Er
lene Schmidt Elife Gerland und Anna Willmitz theilung der Corporalionsrechte

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt 3 Miethung eines Lokals im Hau
Merseburgerstraße 42 zur Ein

I richtung einer zweiten Volks

ÄMUk HtkmtmAllgeil
Nachstehende Zusammenstellung der im VI Quartal 1839 von der

Polizei Verwaltung und der Königl Amtsanwaltschaft im Bezirk der
Stadt Halle zum Verfolg gebrachten strafbaren Handlungen wird hier
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Verbrechen nnd Vergehen
1 Beleidigung des Landesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergehen wider die öffentliche Ordnung S4 Vergehen wider die Sittlichkeit 125 Beleidigung und Verleumdung 346 Verbrechen wider das Leben 37 Körperverletzung und Mißhandlung 668 Vergehen wider die persönliche Freiheit 7
9 Unterschlagung Mt0 Diebstahl 27411 Raub und Erpressung 212 Hehlerei 313 Betrug 2814 Strafbarer Eigennutz 4tk Sachbeschädigung 1416 Nahrungsmittel Verfälschung 217 Verbreitung sozialdemokratischer Schriften 1

Anna Kiesewetter
Linna Herbst
Marie Pohl
Josefine Jungk
Emilie Pabst
Emeline Kreuzer
Ludw Hofmann
Cäsar Markgraf
Karl Friedau
Robert Friedrich
Gottfried Greger

R Februar
I im Anschluß an die Sitzung des

Lehrervernns Halle
Tagesordnung

II Rechnungslegung
s2 Wahl des Vorstandes

Der Vorstand

V r ii kiir VMmM
Generalversammlung

Dienstag ls Februar 18SS
Abends 8 Uhr

Ivi vtÄim

Gallerie 0,S0

Mosc Loge 1 R 4 Mk I Varqun 2,6V Mk
Örchesterloge 4, Äroic Loge 2 R 2,50
1 Rang Loge 3, Parterre mimm 1,50
1 Rang Balkon 3 R Vorderr 2
Orchestersauteuil 3, R 5 interr 1,

Textbücher Stt P g sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abo,mements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Ansang /zUH

2 R letzte R 0,50 Mkl küche
3 Rang numm 1, 4 Bericht über die eröffnete dntte

Volks Kaffeehalle am Moritzthor
5 Sonstige Mittheilungen

Der Vorstand

Kassenöffnung Vt Uhr Ende Uhr
Mittwoch den IS Februas cr 146 Vorst 109 Abonnem I

Vorstellung Farbe Zum SS Male Viv W ppe
L Hieraus GeI Z ss Historisches Drama in1 Akt von König Karl von Schweden Zum Schluß tko

iu Lust piel in 1 Alt von Ernst Wichert

Gtschästs Eröffnung
H erdu ch erlaube ich mir dem geehrten Publikum anzuzeigen daß

ich neben meinem Nähmaschinen und S zlkerei Geschäft welches
ich von Kapellengasse 8 nach N 4t Ecke der
Schiller und Bismarckstraße verlegt habe zugleich ein

Istmsi Wiest ä
eröffnet habe Beste Waare bei billigster Pceisstellung zu führen ist mein hurg Sa uerkraut Grün e Schmtt
er tes Bestreben und hoffe ich durch Coulanz und gute Bedienung bohnen Saure Pfeffer u Senf
meine geehrten Kunden stets zufrieden zu stellen Gurken Preiselbeeren mit Zucker

b Ergebest empfiehl brllmst

Summa 489
Verfolgt durch

die dieUebertretunge Polizei TAA Summ

W verwal der
Nr g schaft Fälle

1 Militärmeld Contravention 1 1

2 Unfug und Lärm 333 S1 41S
3 Tierquälerei 10 10
4 Betteln und Landstreicher 13 36 43
K Nichtbeschaffung eines Unterkommens 2 4 6

6 Nichtbefolgung der Reiseroute 4 5 9

7 Sittenpolizei Contravention 24 37 öl
8 Nichtversorgen der Familie 4 4

9 Gebrauch gefälschter Papiere 9 6 16
10 Überschreitung der Polizeistunde 40 11 51
11 Sonntagsentheiligung 22 2 24
12 Ban Polizei Contravention 39 19 58
13 Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogelfang 1 13 14
14 Slrom Polizei Contravention 1 1

15 Maaß und Gewichts Polizei Contravention 1 1 2

16 Straßen Polizei Contravention 277 30 307
17 Feuer Polizei Contravention 3 5 13
18 Melde Polizei Contrallention 122 7 129
19 Droschken u Dienstmanns Poliz Contra ention 24 6 3

2V Gewerbe Polizei Contravention 1 4 6

A Steinpel Sieuer Contravention 13 13
22 Hundesteuer und Melde Contravention resp Umher

laufen der Hunde ohne Maulkorb 73 7 80
23 Gesinde Polizei Contravention 3 8

21 Schulversäumnisse 99 19 118
25 Markt Polizei Contraventwn 1 1

26 Feld und Forst Polizei Contravention 2 46 48
27 Straßenbahn Polizei Contravention 43 20 63
23 Musik und Tanz ohne Erlaubniß 1 4 5

29 Entwendung vsn Genußmitteln 6 6

39 Unterlassene Desinfektion
3t Beschädigung öffentlicher Anlagen
32 Verkauf gefälschter und verdorbener Genußmittel 8 3 11
33 Einstellen von Gehülfen u Lehrlingen ohne Arbeitsbuch 11 11
34 Hetzen der Hunde auf Menschen 2 2

35 Bewirthung von Schülern 1 1

36 Berg Polizei Contravention 1 1

37 Unbefugtes Schießen und Werfen mit Steinen 7 7

33 Übertretung verjchied Negierungs Verordnungen 2 2

39 Treppenbeleuchtung 9 g

40 Unerlaubtes Auswandern 3 3

41 Lotteriespiel im Auslande 1 1

Summa L 1172 425 159
Hierzu Summa 489

Summa L086

Laurentiusstrafze 1

8iieIiW I II iiri KiM

Msspressstvmo
der Grube v d Heydt bei Amiuendorf kosten

Mk S S ab Grnbe l pr z le
und IS frei Haus Halle

sind in Raten von 30 40,000
auf I mündelsichere Hypothek
zu 4 /o am 1 April d I aus
znleihen durch

INI Kgl Notar

45 A Mark
zur 1 feinen Stadthypothek zu
4 V sofort oder I April zu
cediren gesucht Unterhändler
streng verbeten Gest Off unter

li SS bes A rek oHalle ZI

Sauerkohl
empfiehlt R

auf sichere Hypothek sofort oder
II April zu 4 /z /u Z leihen
gesucht Unterhändler streng ver
beten Gest Off unt SZV bef

Napf u Pfannkuchen,Pluu Halle a/S
der u Theegebäck emps täglich den Inserakntheil verantwvrtils
frisch M Albrechtstr 32 Cur t Ni ticbm ann in HM

Halle a S den 6 Februar 1890 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgebtr der bei dem unterzeichneten Leihamte m

dem 4ten Vierteljahre 1888 versetzten und erneuerten und deshalb zur
Zeit verfallenen Pfänder welche aus Mangel der Pfandscheine die
betreffenden Pfänder bisher weder einlösen noch erneuern konnten
werden oarauf aufmerksam gemacht daß sie nach Z 8 des Gesetzes
vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe nunmehr berech
tigt sind diese Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst
Pfandschein eingelöst oder erneuert find ohne Rückgabe
der Pfandscheine einzulösen oder nach Befinden zn er
neuern Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung derselben jedoch
bis zu der am 13 Februsr d Js beginnenden Auction der verfalle
nen Pfänder nicht dann müssen auch diese Pfänder in der genannten
Auction mit zur Versteigerung gestellt werden

Halle a S, om 7 Februar 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Wegen der Donnerstag am 13 d Mts beginnenden Versteige

rung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in dem 4ten
Vierteljahre 1888 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 37601 bis 49360 tragen

kaun am RS und IS d Mts die Einlösung nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der
verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a S am 7 Februar 18S0
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Meine Wohnung und Geschäftszimmer
der Hauptagentur der Gothaer Feuer
herficherungsvank f D sind vom 13 Fe
bruar c ab in Magdevurgerstr 34z I

Verlag u d Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle Ichen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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